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Plattenbauten in Rackwitz für Bewohner devastierter Orte (Schladitz u.a.)

Schlagwörter: Siedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Rackwitz

Kreis(e): Nordsachsen

Bundesland: Sachsen

 

Im Norden des Ortes Rackwitz, westlich der Bahnlinie zwischen Leipzig und Delitzsch, entstand in der zweiten Hälfte der 1980er

Jahre ein Siedlungskomplex, bestehend aus ursprünglich 15 fünfgeschossigen Plattenbauten, zwei Garagenkomplexen (jeweils am

südwestlichen und nordöstlichen Rand) sowie einem zwei- bis dreigeschossigen Funktionsbau (wahrscheinlich ein Schul- bzw.

Kindergartengebäude) und einem Flachbau. Die Wohngebäude sind variabel um drei Zentren bzw. Höfe gruppiert. Zwei der drei

ursprünglich vorhandenen Doppelwohnblöcke sowie zwei einfache Wohnblöcke wurden rückgebaut. Der Funktionsbau sowie

einzelne der Wohnblöcke wurden saniert und durch Fassadenverkleidungen zum Teil stark überformt. Anstelle der sich an der

Buschenauer Straße gegenüberstehenden Wohnblöcke wurde in jüngster Zeit ein attraktives Siedlungszentrum in unmittelbarer

Anbindung an das Kinderhaus am Märchenweg mit einer komplexen Grüngestaltung inklusive Spielplatz geschaffen.

Zwar erfolgten Umsiedlungen aus den devastierten Orten Lössen, Schladitz und Kömmlitz, die dem 1981 aufgeschlossenen

Tagebau Breitenfeld zum Opfer fielen, nicht geschlossen, dennoch haben zahlreiche Umsiedler hier eine neue Bleibe gefunden.

Überliefert ist, dass auch einige Einfamilienhäuser für Umsiedler in Rackwitz errichtet wurden. An die verlorenen Orte sowie die

Kirche der Wüstung Buschenau erinnern die den Siedlungskomplex Rackwitz erschließenden Straßen mit Namen Schladitzer

Straße, Buschenauer Straße und Lössener Weg.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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